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15 Jahre INTERREG - Rat Terra Raetica
Die Gründung des INTERREG-Rates Terra Raeti-
ca am 19.12.2007 bildete einen Meilenstein in der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
im Dreiländereck Italien, Österreich und der 
Schweiz. Zwar wurden bereits vorher För-
dermittel aus den EU-INTERREG-Program-
men ausgeschöpft, aber ein weitreichender 
Qualitätssprung wurde erst durch die ko-
ordinierte Struktur INTERREG-Rat Terra 
Raetica erreicht. Diese entwickelte sich in 

den vergangenen 15 Jahren zu einem grenzüber-
schreitenden Netzwerk, welches mit  Arbeitskreisen 
in den Bereichen Kultur, Natur, Mobilität, Tourismus 
und Energie, mit Kernarbeitsgruppen und mit Regi-
onsforen ständig am Leben gehalten und immer wie-
der ausgebaut wurde. Als verlässlicher Partner für die 
Projektträger vor Ort, der EU-Verwaltungsbehörden, 
der öffentlichen Institutionen von Tirol, Südtirol und 
Graubünden hat sich der INTEREG-Rat Terra Raeti-
ca etabliert. Einen Einblick über die Struktur, Strate-
gie und Inhalte der vergangenen  CLLD INTERREG 
VA Italien-Österreich Programmperiode 2014-2020 
bietet unser Journal „OHNE GRENZEN - SAINZA 
CUNFINS“. Der farblich, nach Aktionsfeldern geglie-
derte Querschnitt, verdeutlicht die Themenvielfalt der 
Projekte und den Mehrwert grenzüberschreitender 
Zusammenarbeit. Es freut uns, dass die vielen Klein- 
und Mittelprojekte immer wieder mit entsprechenden 
Folgeprojekten eine nachhaltige Wirkung erzielen 
konnten.
Andreas Tappeiner,  Präsident INTERREG-Rat Terra 
Raetica

KLEINES EUROPA 
Der INTERREG-Rat Terra Raetica ist ein 
„kleines Europa“ indem er als starker Part-
ner auf lokaler Ebene eine wirkungsvolle 
und strategische grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit koordiniert. Der INTER-
REG-Rat Terra Raetica hat verantwortungs-
voll agiert und über die Grenzhindernisse 
hinaus Menschen zusammengebracht, 
welche Freunde und Partner geworden sind.
Martha Gärber, Abteilung Europa, 
Autonome Provinz Bozen

STARKER IMPULSGEBER 
Die gute Arbeit des INTERREG-Rates 
Terra Raetica in den vergangenen 15 
Jahren hat dazu geführt, dass für die 
kommende Programmperiode bis 2027 
die INTERREG-Räte über die Prioritä-
ten-Achsen hinaus besonders gestärkt 
werden. Sie leisten wertvolle Arbeit in der 
Zusammenarbeit vor Ort und sind Impuls-
geber für zukünftige Generationen. 
Christian Stampfer, 
Abteilung Landesentwicklung, Land Tirol

WICHTIGE PLATTFORM 
Unser Kanton ist auf starke grenzüber-
schreitende Partnerschaften angewiesen. 
Der INTERREG-Rat Terra Raetica bietet 
diesbezüglich für die Regiun Engiadina 
Bassa/Val Müstair (EBVM) eine wichti-
ge Plattform. Die Regiun EBVM ist seit 15 
Jahren als assoziierter Partner bei Terra 
Raetica dabei. Wir freuen uns, dass diese 
Zusammenarbeit mit den Nachbarregionen Südtirol 
und Tirol auch künftig fortgeführt wird.
Kristin Bonderer, Amt für Wirtschaft und Tourismus, 
Kanton Graubünden 

Ob Online während der Pandemiejahre oder in Präsenz, im 
INTERREG-Rat Terra Raetica herrscht immer gute Stim-
mung.

VON DEN ANFÄNGEN BIS HEUTE…
Die lokale Bevölkerung war bereits in der 
Startphase in den 90er Jahren der maßgeb-
liche Akteur - inhaltlich, als Initiator und in der 
Umsetzung. Diese Ausrichtung, verstärkt 
durch eine stetig zunehmende Vertrauens-
kultur wurde beibehalten. Heute bildet ein 
ganzheitlicher gesellschaftlicher Prozess - 
sozial, ökologisch, ökonomisch und kulturell 
- die Grundlage unserer Tätigkeit in der Terra Raetica. 
INTERREG ist MEHR als ein finanzielles Förderin-
strument, es ist ein Auftrag die Zukunft unseres ge-
meinsamen Lebensraums grenzüberschreitend zu 
gestalten. Mein Dank geht auch an die übergeordne-
ten Verwaltungsbehörden, die diese Dynamik stets 
wohlwollend aktiv begleitet haben. INTERREG wird 
in der Terra Raetica im Alltag gelebt.
Friedl Sapelza, Genossenschaft für Weiterbildung und 
Regionalentwicklung Vinschgau©
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DIE CLLD-STRATEGIE: 
Die Bezirke Vinschgau (13 Gemeinden/35.000 Ein-
wohnerInnen), Landeck (30 Gemeinden/44.400 
EinwohnerInnen), Imst (25 Gemeinden/62.000 Ein-
wohnerInnen) und Engiadina Bassa/Val Müstair (5 
Gemeinden/9.300 EinwohnerInnen) haben gemein-
sam an den EU-Förderprogrammen INTERREG VA 
Italien-Österreich in den Jahren 2014-2020 teilge-
nommen. Als grenzüberschreitende Strategie wurde 
der CLLD-Ansatz (Community-Led Local Develop-
ment) gewählt, welcher unter Einbezug der örtlichen 
Bevölkerung die Integration und die lokale Eigenver-
antwortung im unmittelbaren Grenzgebiet vorsieht. 
Der Kern der Strategie ist der Bottom-Up-Ansatz. Die-
ser zeichnet sich dadurch aus, dass die Entscheidun-
gen über die Bedürfnisse der Region direkt durch die 
Menschen der Region erfolgen. Weiters ist in der Stra-
tegie festgeschrieben, Vorhaben zu fördern, die ver-
schiedene Lebensbereiche miteinander vernetzen, 
um die Vielfalt in der Region zu stärken. Diese Vielfalt 
ist von innovativen Projekten geprägt, die bei einer ty-
pischen Landesförderung nicht entstehen würden.

... sich das INTERREG Italien-Österreich Programm-
gebiet als eine der ersten Regionen Europas für den 
CLLD-Ansatz entschieden hat und dieser in der För-
derperiode 2021-2027 weitergeführt wird?

CLLD - Lokales Engagement 
unterstützt durch EU-Förderung

DIE KOOPERATIONEN:
Die Bezirksgemeinschaft Vinschgau mit der Ge-
nossenschaft für Weiterbildung und Regional-
entwicklung Vinschgau sowie die Regionalma-
nagements Landeck und Imst sind gemeinsam 
mit dem assoziierten Partner Regiun Engiadina 
Bassa/Val Müstair im Dreiländereck, für die Um-
setzung der CLLD Terra Raetica Strategie ver-
antwortlich. Gemeinsam bilden sie das Koope-
rationsgebiet „CLLD Terra Raetica“, welches sich 
strategisch auf eine ausgewogene, nachhaltige 
Entwicklung sowie harmonische Integration im 
Grenzraum zwischen Italien und Österreich und 
der Schweiz einsetzt. Dabei stehen Maßnah-
men im Mittelpunkt, welche zur Überwindung der 
grenzbezogenen Barrieren, zum Aufbau neuer 
grenzüberschreitender Synergien, zur Steige-
rung der Attraktivität der Gebiete, zur Steigerung 
des regionalen nachhaltigen Wachstums sowie 
zur Schaffung neuer Arbeitsplätze und die Stei-
gerung der Produktivität und der sozialen Kohäs-
ion zum Ziel haben. Im Mittelpunkt stehen aber 
die BürgerInnen im Grenzgebiet, welche von der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit profi-
tieren.

WUSSTEN SIE, DASS ...  

CLLD Region Terra Raetica

Aktionen Intelligentes Wachstum Nachhaltiges Wachstum Integratives Wachstum
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Die Träger-Organisationen
Entsprechend der vergangenen Programmperioden 
waren für den Zeitraum 2014-2020, das Regionalma-
nagement Landeck (RegioL) für den Bezirk Landeck, 
das Regionalmanagement Imst (Regio Imst) für den 
Bezirk Imst, die Bezirksgemeinschaft Vinschgau mit 
Managementpartner Genossenschaft für Weiterbil-
dung und Regionalentwicklung für den Vinschgau 
und als assoziierter Partner die Regiun Engiadina 
Bassa/Val Müstair mit dem zuständigen Forum als 
Projektpartner und Trägerorganisationen tätig.  Diese 
Projektpartner verfügen über die technisch-organi-
satorischen Kapazitäten, die institutionellen Kompe-
tenzen sowie die finanzielle Leistungsfähigkeit, die für 
die Umsetzung notwendig sind. Über Beweggründe, 
Vorteile und Herausforderungen grenzüberschrei-
tender Zusammenarbeit geben folgende Kurz-Inter-
views Aufschluss:

BEZIRKSGEMEINSCHAFT VINSCHGAU
Welche Chancen ergeben sich durch grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit? 
Eine zentrale Chance der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit liegt in der gemeinsamen Bewäl-
tigung gleicher oder ähnlicher Herausforderungen. 
Grenzregionen sehen sich aufgrund ihrer Randlage 
besonders häufig strukturellen Nachteilen gegen-
über. Um gleiche Herausforderungen gemeinsam 
bewältigen zu können, bieten die Anstoßfinanzierun-
gen im Rahmen der EU-INTERREG-Programme die 
Möglichkeit, dass nachhaltig mit unseren Nachbarn 
auf der anderen Seite der Grenze auf vielen Ebenen 
kooperiert wird. Diese reichen von der Steigerung 
der Attraktivität in vielen Lebensbereichen bis hin zur 
Schaffung neuer Standards bei bestehenden Struk-
turen.

„Wenn man merkt, dass der 
Partner, der 50 Kilometer ent-
fernt ist, ganz ähnliche oder 
die gleichen Probleme hat, 
dann hat das immer Vorteile.“
Dieter Pinggera, 
Präsident Bezirksgemein-
schaft Vinschgau

REGIONALMANAGEMENT LANDECK
Welchen Vorteil bringt gegenseitiges Kennenler-
nen und Voneinander lernen?
Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit bietet 
Gelegenheit, das Einzugsgebiet auf der anderen 
Seite der Grenze kennenzulernen. Sie bietet die 
Chance und die Voraussetzung für mögliche Kon-
taktpunkte und Kooperationen. Aktuelle Themen 
und Probleme auf der anderen Seite der Grenze 
werden bewusst und können mit den eigenen re-
gionalen Gegebenheiten abgeglichen werden. So 
entsteht Potenzial bei der Suche nach Lösungen für 
die eigenen Herausforderungen. Weiters entsteht 
Raum für Inspiration und Innovation. 

„In der laufenden Programm-
periode gibt es interessante 
Beispiele, wie ein Netzwerk 
entsteht oder Wissensaus-
tausch zustande kommt. 
Dass man Ansprechpartner 
kennt und kurze Wege hat, ist 
auf jeden Fall sehr hilfreich.“

Helmut Mall, Obmann Regionalmanagement 
Landeck

REGIONALMANAGEMENT IMST
Welche grenzüberschreitende Kooperationen 
sind langfristige Investitionen für die Region? 
Für die in der vergangenen Periode entwickelten 
Projekte, stellte die Europäische Union erhebliche 
Fördermittel bereit. Sie waren oftmals Ausgangs-
punkt für längerfristige Investitionen und deshalb 
ist diese grenzüberschreitende regionale Zusam-
menarbeit ein besonderes Anliegen für unsere Ins-
titution.  Mit kleinen Projekten groß denken ist daher 
nicht nur ein Slogan, sondern in unserem Kontext 
gelebte Kooperation. 

„Gemeinsame grenzüber-
schreitende Entwicklung zur 
Nachnutzung der Projekte 
sind gut investiert, bieten Zu-
kunftsaussichten und sorgen 
für Nachhaltigkeit“ 
Gitti Flür, Obfrau Regional-
management Imst

REGIUN ENGIADINA BASSA / VAL MÜSTAIR 
Wie kann man gleiche Herausforderungen ge-
meinsam bewältigen?
Trotz ähnlicher Strukturen auf beiden Seiten der Gren-
ze finden sich häufig unterschiedliche Rahmenbedin-
gungen und Vorgehensweisen bei deren Bewältigung 
vor. Für ähnliche Herausforderungen werden aufgrund 
der Rahmenbedingungen daher zum Teil unterschied-
liche Lösungen gefunden. Grenzüberschreitende 
Lösungsansätze geben Gelegenheit, den Blick auf 
die eigenen Rahmenbedingungen zu verändern und 
andere funktionierende Lösungen anzuerkennen und 
gegebenenfalls für sich nutzbar zu machen. 

„Kleine Projekte mit großer 
Wirkung - wir sehen das als 
Entwicklungsfaktor für die Re-
gion. Und das muss nicht nur 
von der regionalen Politik so 
gesehen werden, sondern auch 
überregional und kantonal.“
Gabriella Binkert Becchetti, 
Präsidentin Forum Regiun 

Engiadina Bassa/Val Müstair
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Nachhaltiges Wachstum 

Natürliches Erbe, Kulturelles Erbe, 
Mobilität und Energie 

Die Terra Raetica ist reich an künstlerischen, kulturel-
len und natürlichen Schätzen aus Vergangenheit und 
Gegenwart. Dazu zählen alte Handelsrouten wie die 
Via Claudia Augusta und weitere wichtige Grenzüber-
gänge, historische Bauten und Objekte, die bäuer-
liche Kultur, traditionelle Handwerks- und Landwirt-
schaftstechniken und der Bergbau, die Volkskunde 
und das Brauchtum, aber auch die Biodiversität, die 
Kulturlandschaften, die Schutzgebiete und vieles ande-
re mehr. Traditionen sind identitätsstiftend, sie prägen 
den Alltag, formen den Charakter und erzeugen das 
Gemeinschafts- und Zusammengehörigkeitsgefühl. 
Die Themen Mobilität, Energie & Klima sind in die Zu-
kunft gerichtet, um der Klimaveränderung zu begeg-
nen und schaffen Anreize einen klimafreundlicheren 
Weg einzuschlagen. Dazu zählt die Attraktivierung 
des öffentlichen Nahverkehrs oder eine gezielte Be-
sucherInnenlenkung in sensiblen Naturräumen. Der 
Knowhow-Transfer und der Erfahrungsaustausch sind 
wichtige Elemente, die grenzüberschreitend umge-
setzt wurden.

DIE PROJEKTORTE:

Naturpark Kaunergrat – Gemeinde Mals – Gemein-
de Fließ – Gemeinde Graun – Tiroler Jägerverband 
– Landwirtschaftskammer Landeck – Landwirtschafts-
inspektorat Schlanders – Naturpark Ötztal – National-
park Stilfserjoch – Alpinarium Galtür – Genossenschaft 
für Weiterbildung und Regionalentwicklung – Land-
wirtschaftskammer Imst – Fachschule Fürstenburg 
– Landwirtschftliche Landeslehranstalt Imst – Stiftung 
Pro Terra Engiadina – Schweizerischer Nationalpark 
– Gemeinde Taufers im Münstertal – Regionalma-
nagement Landeck – Gemeinde Imst – Pro Vita Alpina 
– Kulturverein Schnalstal – Verein Via Claudia Augusta 
– Vintschger Museum Schluderns – Regionalmanag-
ment Imst – Gemeinde Laas – Fremdenverkehrs - Förd-
ergesellschaft G.m.b.H. St. Anton am Arlberg – Verein 
Altfinstermünz – Verein Oculus – Bezirksmuseumsver-
ein Landeck – Museum Vinschger Oberland –  Festung 
Nauders – Gemeinde Prad – Kulturverein Siegmunds-
ried – Gemeinde Glurns – Heimatpflegeverein Latsch 
– Archäologiemuseum Fließ – Gemeinde Schluderns – 
Knappenwelt Gurgltal – Genossenschaft Marmorplus 
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DIE BUNTE VIELFALT 
AUF SONNIGEN HÄNGEN 
Die Trockenrasen der Terra 
Raetica zählen zu den arten-
reichsten Lebensräumen der 
Alpen. Sie sind Heimat zahlrei-
cher und seltener Schmetter-
lingsarten, aber auch Heuschre-
cken, Wildbienen, Reptilien und 
andere wärmeliebende Arten 
finden hier wertvollen Lebens-
raum. Im Rahmen von Projek-
ten „Trockenrasen in der Terra 
Raetica“ wurden Konzepte für 

Schmetterlingswege in Mals und Fließ ausgearbeitet 
- wovon einer bereits umgesetzt wurde. Verschiedene 
Bewusstseinsbildungsmaßnahmen wie eine Broschü-
re oder Entwicklung eines Produktlabels wurden erar-
beitet. Grenzüberschreitender Austausch und Weiter-
bildung zu diesem wichtigen grenzüberschreitenden 
Thema wurden umgesetzt.

TROCKENRASEN UND 
SCHMETTERLINGSVIELFALT

NACHHALTIGES 
STEINWILDMANAGEMENT

FORSCHUNG, 
WANDERBEWEGUNG 
UND NATURBILDUNG
Der Naturpark Kaunergrat 
(Pitztal-Fließ-Kaunertal) stellte 
gemeinsam mit dem Natio-
nalpark Stilfserjoch und dem 
Schweizerischen Nationalpark 
die Steinwildforschung in den 
Mittelpunkt. In Zusammenar-
beit mit dem Max-Planck-In-

stitut wurden Steinböcke besendert, beobachtet, 
dokumentiert und in einem Bericht publiziert. In Zu-
sammenarbeit mit der Erlebnisschule Langtaufers 
wurde die Naturbildung von Kindern und Jugendlichen 
weiterentwickelt - beim Steinbockzentrum im Pitztal 
wurde  eine Naturwerkstatt errichtet. Grenzüberschrei-
tender Austausch zum Thema Umweltpädagogik 
sowie der gemeinsame Bericht über die Steinwildfor-
schung sind Basis für eine weitere Zusammenarbeit in 
diesem Bereich.

EINE ERFOLGSGE-
SCHICHTE VON 
DER MALSER HAIDE 
Wiesenbrüter werden auch in 
der Terra Raetica immer we-
niger und es braucht gezielt 
Maßnahmen in der landwirt-
schaftlichen Bewirtschaftung, 
um diese zu schützen. Die 
vorhandenen Daten zu den 
verbleibenden Vorkommen 
von Wiesenbrütern wurden 
aufbereitet und zusammenge-
führt. Die Ergebnisse dienten 
als Basis für bewusstseinsbildende Maßnahmen, zur 
Erarbeitung von Managementplänen zum Schutz der 
Wiesenbrüter und zur Entwicklung von abgestimmten 
landwirtschaftlichen Betriebsmodellen. Als besonde-
rer Erfolg wurde dadurch ein bedingter Vertragsna-
turschutz für die Wiesenbrüter im oberen Vinschgau 
erreicht (Beschluss des Landes Südtirol). 

WIESENBRÜTER

EIN „GULDIGES“, ABER 
SCHEUES FELLTIER IN 
DEN WÄLDERN DER 
TERRA RAETICA
Der Baumschläfer ist eine sel-
tene Kleinsäugerart und ver-
wandt mit dem eher bekann-
ten Siebenschläfer. Durch die 
Initiative der Stiftung Pro Terra 
Engiadina wurde ein kleines 
Forschungsprojekt entwickelt 
und umgesetzt. Mit verschiedenen wissenschaftlichen 
Methoden konnten bisher nicht bekannte Vorkommen 
nachgewiesen werden. Mit Hilfe des Citizen Science 
Ansatzes (dieser Ansatz beschreibt die Beteiligung 
von Personen an wissenschaftlichen Prozessen, die 
nicht in diesem Wissenschaftsbereich institutionell 
gebunden sind - Bürger schaffen Wissen) fand ge-
meinsam mit ExpertInnen eine Sensibilisierung der Öf-
fentlichkeit statt und im Rahmen von Umweltbildungs-
angeboten wurden Schulklassen eingebunden.

BAUMSCHLÄFER

WUSSTEN SIE, DASS ... 

... es über 1.500 Schmetterlingsarten auf den Trocken-
rasen der Terra Raetica gibt?
... in den drei Steinbockkolonien im Dreiländereck 
1.667 gezählte Steinwildtiere leben?

... 215 ha Wiesen von 83 landwirtschaftlichen Betrie-
ben auf der Malser Haide unter Vertragsnaturschutz 
stehen? 
... ein späterer Schnittzeitpunkt auf diesen Flächen die 
Wiesenbrüter schützt und deren Fortbestand sichert?

WUSSTEN SIE, DASS ... 
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LITERARISCHE REISE DURCH DIE 
TERRA RAETICA
Dieses interessante Projekt wurde im Arbeitskreis 
Natura Raetica entwickelt und sah vor, dass sich jede 

Natura-Raetica Partnereinrich-
tung ein Buch aus seiner Region 
oder eines mit Bezug zur Regi-
on aussucht. Die dabei ausge-
suchten acht Bücher wurden 
anschließend  in einem eigenen 
Bücherpräsentationsregal den 

Büchereien im Einzugsge-
biet zur Verfügung gestellt. 

Beim Berge-Lesen-Festival der 
Alpenkonvention im Jahr 2022 
nahmen diese Büchereien mit 
dieser gemeinsamen Aktion 
teil.

ARBEITSKREIS 
NATURA RAETICA

ALMBEGEGNUNGEN - ERFAHRUNGSAUS-
TAUSCH LANDWIRTSCHAFT 
Bei der Organisation von grenzüberschreitenden Alm-
begegnungen im Ötztal, Paznauntal, Suldental, Val 
Müstair und Kaunertal nahmen insgesamt knapp 800 
Personen teil. Dieser praxisorientierte Erfahrungs-
austausch zwischen Almen, Landwirtschaftsbetrie-
ben sowie Beratungsstellen ermöglichte es, sich über 
Entwicklungen und Herausforderungen der Landwirt-
schaft in der Terra Raetica auszutauschen. ExpertIn-
nen nahmen zu aktuellen Themen Stellung und lokale 
bäuerliche Produkte wurden verkostet. Ein gemeinsa-
mer Besuch der Agrischa in Zernez war ein weiterer 
Höhepunkt.

ALM & LANDWIRTSCHAFT

ORTSKERNREVITALISIERUNG, 
LEERSTANDSMANAGEMENT UND 
NACHHALTIGES BAUEN 

Die Leerstände in den Ortskernen und deren Revita-
lisierung sind in peripheren Gebieten eine große Her-
ausforderung für Gemeinden. In mehreren Projekten 
wurden mit verschiedenen Ansätzen Konzepte für 
eine zeitgemäße Nutzung dieser Leerstände erar-
beitet und mit den öffentlichen Stellen abgestimmt. 
Dabei stand auch die Verwendung von nachhaltigen 
Baustoffen und Dämmmaterialien bei einer Nach-
verdichtung und Revitalisierung im Mittelpunkt. Bei 
Exkursionen mit Best-Practice-Beispielen wurde der 
grenzüberschreitende Erfahrungsaustausch voran-
getrieben.

ORTSKERNE AUFWERTEN

WUSSTEN SIE, DASS ... 

Im Arbeitskreis Natura Raeti-
ca arbeiten die vier Naturparks 
Kaunergrat, Ötztal, Texelgrup-
pe, Biosphera Val Müstair sowie 
der Schweizerische National-
park, der Nationalpark Stilfser-
joch und das Alpinarium Galtür 
zusammen.
Bei den Austauschtreffen wer-
den gemeinsame Themen be-
sprochen und Projekte entwi-
ckelt. Es fanden insgesamt 19  
Treffen mit 192 TeilnehmerIn-
nen statt. Bei den Bildungs-
projekten wurden Infofahrten, 

Parktage, SchülerInnenexkursionen und Weiterbil-
dungsangebote für LehrerInnen sowie MitarbeiterInnen 
von Tourismusorganisationen und der Naturerlebni-
seinrichtungen umgesetzt.
Die Neuauflage der handlichen Broschüre „Infopass 
Natura Raetica“ enthält alle Schutzgebiete im Dreilän-
dereck mit ihren Besucherzentren und Besonderheiten. 

… im Rahmen von Natura Raetica Bildungsprojekten 
929 Menschen die 8 Naturerlebniseinrichtungen in der 
Terra Raetica kennenlernten? 658 SchülerInnen bei 
Schulexkursionen, 131 LehrerInnen bei Weiterbildun-
gen und sowie 140 MitarbeiterInnen bei Parktagen und 
Infofahrten.
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ZUSAMMENARBEIT 
DER BERGBAUGEBIETE 
Der Bergbau in der Terra 
Raetica blickt auf eine lange 
Tradition zurück, hat aber in 
jeder Region unterschiedliche 
Ausgangspositionen. Gleich 
mehrere Projekte zur Siche-
rung einer nachhaltigen Nut-
zung der Bergbau-Anlagen in 
Kombination mit einem Akti-
vitäts-, Veranstaltungs- und 
Führungsprogramm wurden in 
einem grenzüberschreitenden 

Kontext durchgeführt. Dabei standen Marketingmaß-
nahmen zur Steigerung des kulturtouristischen Po-
tentials ebenso im Mittelpunkt, wie Wissenstransfer, 
grenzüberschreitende Schulungen und bauliche At-
traktivierung der vorhandenen Strukturen beim Berg-
bau Gand in St. Anton, in der Knappenwelt im Gurgeltal 
und in der Marmorwelt in Laas.

BERGBAUERLEBNISSE

WANDERAUSSTELLUNG „DER BÖSE WEG“
Eine Wanderausstellung zur Verkehrsgeschichte über 
den Reschen (Teilstück der Via Claudia Augusta) wur-
de im Rahmen des Euregio Museumsjahr 2020 konzi-
piert und umgesetzt. Die Ausstellungseröffnung fand im 
Schloss Landeck statt. Die Ausstellung wanderte dann 

nach Altfinster-
münz, weiter zum 
Museum im Ball-
haus nach Imst und 
dann über die Gren-
ze ins Museum Vin-
schger Oberland 
nach Graun. Den 
Abschluss machte 
das Musem in Sig-
mundsried.

WICHTIGE 
VERKEHRSVERBINDUNG 
ÜBER DEN RESCHEN 
Mit der Erarbeitung eines Unter-
richtsbehelfs und Umsetzung 
von Lehrerfortbildungen zur Ge-
schichte und Archäologie ent-
lang der Via Claudia Augusta 
konnte ein weiterer Meilenstein 
in der Vermittlung von kulturel-
lem Erbe gesetzt werden. Die 
neuesten Forschungsergebnis-
se über die bronze- und eisen-
zeitlichen Kulturen und Siedlun-
gen an der Via Claudia wurden 
dabei eingebaut. 

VIA CLAUDIA AUGUSTA

KULTURELLE BAUWERKE
AUFWERTUNG SCHLOSS LICHTENBERG UND 
FESTUNG NAUDERS 
Im Rahmen eines IN-
TERREG-Großprojek-
tes wurde  das Schloss 
Lichtenberg und die Fes-
tung Nauders als bedeu-
tende Bauwerke in der 
Terra Raetica kulturhis-
torisch und touristisch 
aufgewertet. Einerseits 
wurde die Burgruine 
Schloss Lichtenberg saniert, revitalisiert und für Be-
sucherInnen zugänglich gemacht und andererseits 
wurden bei der Festung Nauders die Dächer abgedich-
tet, um die Bausubstanz vor dem Verfall zu schützen. 
Damit wurde eine Inwertsetzung dieser Gebäude für 
Einheimische und Touristen erreicht. Die Aufarbeitung 
der gemeinsamen Geschichte und eine Ausbildung 
zu kulturhistorischen SchlossführerInnen rundete die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit ab.

… im Arbeitskreis Cultura Raetica 15 Arbeitskreistref-
fen mit 208 TeilnehmerInnen zum gemeinsamen Aus-
tausch, zum Kennenlernen, Weiterbildungen und Pro-
jektanbahnung von Kultureinrichtungen stattfanden? 

WUSSTEN SIE, DASS ... 

Im Arbeitskreis Cultura Raetica vernetzen sich Muse-
en und kulturelle Einrichtungen in der Terra Raetica. Im 
Mittelpunkt steht der grenzüberschreitende Austausch 
und das Kennenlernen der verschiedenen Einrichtun-
gen. Qualifzierungsmaßnahmen der MitarbeiterInnen 
der Einrichtungen sind ein wichtiger Baustein in der 
Zusammenarbeit. Neue Kommunikationstechniken 
wie Social Media und deren Nutzung für den Kulturbe-
trieb sind immer wieder Inhalt.
Die handliche „Cultura Raetica Karte“ wurde erstmals 
dreisprachig aufgesetzt. Darin sind 35 Museen und 
10 Naturerlebniseinrichtungen in der Terra Raetica mit 
wichtigen Informationen zu den Einrichtungen und de-
ren Barrierefreiheit dargestellt.

ARBEITSKREIS 
CULTURA RAETICA
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ARBEITSKREIS 
MOBILITA RAETICA

SCHLANDERSER GESPRÄCHE
Aktuelle Entwicklungen im öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) in den drei Grenzregionen Grau-
bünden, Südtirol und Tirol zu diskutieren, stehen im 
Mittelpunkt des Arbeitskreises Mobilita Raetica, wel-
che auch als „Schlanderser Gespräche“ organisiert 
werden. Im Fokus steht dabei die Optimierung des 
grenzüberschreitenden ÖPNV, damit die Bus-Verbin-
dungen auch über die Grenze funktionieren. Daraus 
ableitend wurden Projekte umgesetzt, welche Maß-
nahmen zur Attraktivierung von Bushaltestellen und 
der Fahrgastinformation zum Inhalt hatten, damit die 
Benutzerfreundlichkeit steigt und mehr Menschen auf 
die „Öffis“ umsteigen.

FAHRGASTINFORMATION TERRA RAETICA 
Im Mittelpunkt stand die Attraktivierung der Fahrgast
information und der Haltestellen in der Terra Raetica. 
Es wurden Mindeststandards der Haltestellen defi-
niert und ein gemeinsamer Netzplan entworfen. Da-

mit erhalten die 
Fahrgäste einen 
besseren Überblick 
über die Region, 
können sich besser 
orientieren und es 
wird attraktiver den 
ÖPNV zu benutzen. 
Die Sichtbarkeit der 
Terra Raetica in der 
Region wird durch 
ein gemeinsames 
Erscheinungsbild 
verbessert.

… insgesamt 10 Auflagen der Broschüre „Fahrgast
information Terra Raetica“ mit den aktuellen Busver-
bindungen im Dreiländereck zusammen mit Ausflugs
tipps erschienen sind?

WUSSTEN SIE, DASS ... 

LWL TERRA RAETICA
Das Ziel dieses Projektes war die Überprüfung der 
technischen Machbarkeit und Kostenermittlung für die 
Errichtung von LWL-Verbindungen und die LWL-Netz-
werktechnologie in der 
Grenzregion zu optimie-
ren. In der Projektregion 
gibt es auf Gemeinde-
ebene lokale Bemühun-
gen LWL-Netze auszu-
bauen. Es geht darum, 
die lokalen Netze unter-
einander und über die 
Grenzen zu vernetzen 
und mit den Hotspots Wien, Mailand, Frankfurt und 
Zürich zu verbinden. Im Jahr 2019 gelang dann der Zu-
sammenschluss des LWL-Netzes am Reschen.

GRENZÜBERSCHREITENDE VERSOR-
GUNGSSICHERHEIT ELEKTRISCHE ENERGIE
Im Rahmen des Projektes sollte die technische und 
regulatorische Machbarkeit einer mittelspannungssei-
tigen Verbindung der Stromnetze von Graun und Nau-
ders geprüft werden. Relevante Stakeholder wurden 
eingebunden, Best-Practice-Beispiele analysiert und 
daraus Schlüsse gezogen. Auf dieser Basis wurde eine 
technische Konzeptstudie erstellt. Diese Studie kann 
als Grundlage für einen Ausbau der grenzüberschrei-
tenden Versorgungssicherheit für elektrische Energie 
im Not- und Katastrophenfall dienen. 

ENERGIE

NÄCHSTER HALT TERRA RAETICA
Die Vernetzung und Attraktivierung des bestehenden 
öffentlichen Verkehrs mit diversen Angeboten in der 
Region Terra Raetica 
zu verbessern war 
das Ziel. Eine mo-
derne Besucherlen-
kung  im Naturpark 
Kaunergrat fördert die 
nachhaltige Inwert-
setzung der natürli-
chen und kulturellen 
Ressourcen. Mit der 
grenzüberschreiten-
den Darstellung des 
Mehrwertes wird auch zum Klimaschutz beigetragen. 
Dabei werden zeitgemäße und klimafitte Infrastruktu-
ren (z.B. Haltestellen) mit einem funktionierenden Leit- 
und Orientierungssystem verknüpft.



Integratives Wachstum

Alte Menschen, Kinder, Jugendliche, Frauen, Men-
schen mit Migrationshintergrund und Menschen 
mit Behinderung zählen in peripheren Gebieten 
und damit auch in der Terra Raetica zu den benach-
teiligten Personengruppen. Hier setzen die Pro-
jekte an, indem sie ganz konkret diese Menschen 
unterstützen, betreuen und stärken. Durch Ausbil-
dung werden den Anlaufstellen Werkzeuge in die 
Hand geben, um angepasst und gut zu helfen. Mit 
konkreten Infrastruktur-Maßnahmen werden Zu-
gänglichkeiten geschaffen - damit wird Inklusion 
ermöglicht. 

Der Bereich Gesundheit und Soziales ist in der 
Terra Raetica insgesamt gut aufgestellt. Für die 
Bevölkerung der entlegenen Gemeinden stellt hin-
gegen die Erreichbarkeit und die Entfernung zu den 
Einrichtungen ein Problem dar. Deshalb wurde die 
Vernetzung der professionellen und nicht-profes-
sionellen Angebote und Dienstleistungen (auch 
im niederschwelligen Bereich), sowie ein stärkerer 
grenzüberschreitender Erfahrungsaustausch vor-
angetrieben.

Regionalmanagement Landeck – Bezirksgemein-
schaft Vinschgau/Sozialdienste – Caritas Tirol 
– Lebenshilfe Tirol – Integrierte Volkshochschule 
Vinschgau/GWR – Gemeinde Schlanders – Verein 
Alter Widum Landeck – Kinder- und Jugendhilfe, BH 
Landeck – Center da sandà Engiadina Bassa – Sozi-
al- und Gesundheitssprengel Landeck-Zams-Fließ-
Schönwies

SPRACHKURSE MIT 
KINDERBETREUUNG 
Sprache bedeutet Integra
tion: Damit auch Frauen 
mit Flucht- oder Migrati-
onshintergrund die Mög-
lichkeit haben, die Spra-
che zu erlernen, gibt es 
dazu auch eine Kinder-

betreuung. Durch die Vermittlung sprachlicher 
Kompetenzen wird mehr Selbstständigkeit erlangt. 
Über die Sprachvermittlung kann vieles über Kultur, 
Werte, Geschichte, Land und seine Leute vermittelt 
werden. Die Integration in das Dorfleben wird durch 
erworbene Sprachkompetenzen leichter - persön-
liche Möglichkeiten sich in die neue Gesellschaft 
einbringen zu können steigen. Die Projekte be-
inhalteten Sprachkurse nach europäischem Re-
ferenzrahmen, niederschwellige Kulturkurse für 
Migrantinnen und Frauen mit Fluchthintergrund in-

BENACHTEILIGTE 
MENSCHEN

klusiv parallel dazu angebotener Kinderbetreuung. 
Der grenzüberschreitende Austausch, Weiterbil-
dung, Frauencafes und Voneinander Lernen sind 
wichtige Elemente.
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DIE PROJEKTORTE:

ITALIEN

SCHWEIZ

ÖSTERREICH

Val Müstair

Scuol

Landeck Innsbruck
Schönwies

Fließ

Zams

Schlanders

Mals

… 765 Frauen an den Sprachkursen mit Kinderbe-
treuung im Bezirk Landeck und Vinschgau teilnah-
men?

WUSSTEN SIE, DASS ... 

Gesundheit, Soziales und Zugänglichkeit

DIE PROJEKTTRÄGER:
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KINDER UND JUGENDLICHE STEHEN IM 
MITTELPUNKT - HORIZONT
Durch die gezielte Vernetzung von bestehenden 
Institutionen im Vinschgau und in Landeck in Form 
von grenzüberschreitendem Erfahrungsaustausch 
sowie durch die Entwicklung von konkreten Ange-
boten für Kinder und Jugendlichen aus belasteten 
Familienverhältnissen in Form von erlebnispädago-
gischen Tagen, wurde ein niederschwelliger Zugang 
und Hilfe für die Betroffenen mit diesem Projekt er-
möglicht. 
Verschiedene grenzüberschreitende Weiterbil-
dungsveranstaltungen und die interdisziplinären 
Zukunftswerkstätten ermöglichten zudem die Ver-
tiefung der bestehenden Kompetenzen sowie de-
ren Vernetzung. Die Sicherstellung einer guten und 
ausreichenden psychosozialen Versorgung wurde 
als wichtiges und präventives Anliegen in den Mittel-
punkt gestellt. 

TERRA RAETICA FÜR ALLE 
Die Weiterentwicklung und Professionalisierung, 
der Anlauf- und Beratungsstelle für Barrierefreiheit 
im Bezirk Landeck war ein wichtiges Thema. Die 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit auch bei 
diesem Thema ist von zentraler Bedeutung. Die 
Entwicklung von Sportangeboten für Menschen mit 
Beeinträchtigung oder die Adaptierung von öffent-
licher Infrastruktur hinsichtlich ihrer Barrierefreiheit 
waren Bestandteile von verschiedenen Projekten. 
Verschiedene Einrichtungen wurden auf ihre Barri-
erefreiheit hin bewertet und dann über die Website 
der Terra Raetica kommuniziert. Zudem wurden 
im Bezirk Landeck Infrastrukturmaßnahmen bei 
öffentlichen Einrichtungen zur Erhöhung der Zu-
gänglichkeit umgesetzt und im Vinschgau wurden 
Sportangebote für Menschen mit Beeinträchtigun-
gen entwickelt, umgesetzt und evaluiert. Bewusst-
seinsbildung und Vernetzung sowie ein Zugewinn 
an Lebensqualität bei den Betroffenen sind zentrale 
Ziele. Der grenzüberschreitende Austausch sowie 
eine Vernetzung von relevanten Stakeholdern zum 
Thema Barrierefreiheit ermöglichte eine Einleitung 
von Prozessen und Denkweisen zur Inklusion von 
Menschen mit Behinderung in der Terra Raetica.

BARRIEREFREI DURCH LANDECK/ IMST/ VIN-
SCHGAU / ENGIADINA BASSA/VAL MÜSTAIR
Für einen barrierefreien Urlaub im Bezirk Landeck 
und Imst (Tirol), Vinschgau (Südtirol), Engiadi-
na und Val Müstair (Graubünden) kann man sich 
umfangreiche Informationen auf der Webseite 
einholen. Im Rahmen des Projektes wurden Muse-
en, Natur-Erlebniseinrichtungen, Unterkünfte und 
Freizeitangebote auf ihre Barrierefreiheit überprüft. 
Zudem bietet die „Zertifizierte Sachverständige für 
barrierefreies Bauen“ Arch. DI Sandra Careccia Erst-
beratungen zum Thema „Barrierefreies Bauen im 
Tourismus-Bereich“ im ganzen Bezirk Landeck an. 
https://www.terraraetica.eu/de/humana-raetica/barrierefrei.html

INKLUSION PSYCHISCHE GESUNDHEIT

FAMILIEN

FAMILIEN STÄRKEN IN DER TERRA RAETICA 
Um neue Modelle und Referenzsysteme hinsichtlich 
der „neuen Familien- und Erziehungsformen“ kennen-
zulernen, wurden Austauschtreffen mit den zuständi-
gen Institutionen umgesetzt. Bei den vier gemeinsa-
men grenzüberschreitenden Tagungen, Workshops 
und Weiterbildungen waren insgesamt 201 Mitarbei-
terInnen dabei. Miteinander und voneinander lernen 
ist bei dem so wichtigen Thema „Familie“ ein zentraler 
Baustein.
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MOBILE JUGENDARBEIT TERRA RAETICA 
Die Mobile Jugendarbeit ist in der Terra Raetica un-
terschiedlich aufgestellt. Während im Bezirk Lan-
deck Mobile Jugendarbeit stattfindet, ist diese im 
Vinschgau erst im Aufbau. Der grenzüberschrei-
tende Erfahrungsaustausch und der Aufbau eines 
Netzwerkes zur Mobilen Jugendarbeit standen im 
Mittelpunkt der Zusammenarbeit. Die Einbindung 
von Freiwilligen und die Koordination der Jugend
treffs ermöglichte die Erweiterung der bestehen-
den Netzwerke. Im Rahmen des Projektes wurde 
die Arbeit eines Mobilen Jugendbetreuers und die 
Vernetzung der Jugendzentren im Bezirk, sowie der 
Aufbau der Mobilen Jugendarbeit im Vinschgau fi-
nanziert. Die grenzüberschreitenden gemeinsamen 
Aktivitäten und Weiterbildungen ermöglichten einen 
Mehrwert für alle Beteiligte.

JUGEND PFLEGE ZUHAUSE

SOZIALRAUM

SOZIALARBEIT
GANZHEITLICHE SOZIALARBEIT 
Die Zusammenarbeit nach innen und die Netzwer-
karbeit auch nach außen stand im Mittelpunkt des 
Projektes „Ganzheitliche Sozialarbeit“. Gesell-
schaftliche Veränderungen und neue gesellschaftli-
che Herausforderungen erfordern eine permanente 
Anpassung der Dienstleistungen im Sozialbereich. 
Für die MitarbeiterInnen im Sozialbereich wurde 
durch einen ganzheitlichen Ansatz die tägliche Ar-
beit attraktiver, zielgerichteter und dies führt zu einer 
größeren Zufriedenheit und mehr Gesundheit am 
Arbeitsplatz. Vereinheitlichte Zurverfügungstellung 
von Informationen, Erarbeitung klarer Leitlinien, 
Erfassen und Sammlung von Erfahrungswissen, 
interne Fortbildungen, Sensibilisierung und Weiter-
bildung im ergonomischen Bereich sind nur einige 
der Maßnahmen, die in diesem Projekt umgesetzt 
wurden.

AMBULANTE BETREUUNG ZU HAUSE 
„PALLIATIVE CARE IM LÄNDLICHEN GEBIET“ 
Mit grenzüberschreitendem Knowhow-Austausch, 
Sensibilisierung, Qualifizierung und Weiterbildung 
der MitarbeiterInnen wurden die Herausforderungen 
im ambulanten Pflegebereich in den Focus gerückt.  
Dabei steht generell der Mensch im Mittelpunkt, 
wobei im speziellen die Würde und Selbstbestimmt-
heit jedes einzelnen gewahrt sein soll. Vor allem 
die Betreuung aller Menschen, die an chronischen, 
unheilbaren und lebensbegrenzenden Erkrankun-
gen leiden, ist sehr anspruchsvoll. Dies trifft insbe-
sondere auch auf an Demenz erkrankte Menschen 
zu. Für eine angemessene Betreuungsqualität ist 
es entscheidend, dass die 
Pflege- und Betreuungs-
personen in den sozialen 
Diensten nicht nur über 
umfassende Kenntnisse 
in der Demenz-Betreuung, 
sondern auch über eine 
entsprechende Kompe-
tenz in der Palliativpflege 
verfügen.

PROJEKT SONNENSTRAHL
Das Projekt “Sonnenstrahl” wurde als INTER-
REG-Großprojekt im INTERREG Italien-Schweiz 
Programm abgewickelt und ging neue Wege im 
Bereich Pflege, Prävention und Betreuung in peri-
pheren Grenzregionen unter Berücksichtigung der 
demographischen und soziostrukturellen Entwick-
lung. Das Projekt richtete sich vor allem an Senio-
rInnen, pflegende Angehörige sowie Institutionen 
und Akteure im Bereich Gesundheitsförderung und 
Prävention. Hauptsächlich handelte es sich um nie-
derschwellige Assistenzleistungen, die durch Laien 
übernommen werden können. Die Hilfe konnte in 
Form von Pflege, Haushaltsführung, Ämtergän-
gen, Einkäufen oder Freizeitgestaltung erfolgen. Ein 
wichtiger Bestandteil des Projektes war die Vernet-
zung der professionellen und nicht-professionellen 
Betreuungspersonen, 
die in unterschiedlichen 
Gesundheitssystemen 
der beteiligten Länder 
arbeiten. Sehr geschätzt 
wurden vor allem die 
grenzüberschreitenden 
Weiterbildungen und der 
Erfahrungsaustausch.

... im Projekt Sonnenstrahl 90 Menschen von 17  
teilzeitbeschäftigten Personen betreut wurden, da-
mit diese möglichst lange in ihrer gewohnten Umge-
bung bleiben konnten?

WUSSTEN SIE, DASS ... 



Intelligentes Wachstum 

Sanfter Tourismus, Freizeitinfrastruktur und Naher-
holung sind wichtige Themen sowohl für Einheimi-
sche als auch Gäste in der Terra Raetica. Mit den 
Projekten werden dazu Konzepte entwickelt und 
Strukturen geschaffen. 

Der Arbeitskreis Tourismus hat bereits eine lange Tradi-
tion in der Terra Raetica.  Die Grundlage für grenzüber-
greifende Kooperationen und Projekte bilden Vernet-
zungstreffen der MitarbeiterInnen bzw. Führungskräfte 
von Tourismusverbänden und -vereinen aus der Ter-
ra Raetica. Lösungsansätze, neue Trends oder das 
Knowhow aus der Tourismusbranche der Nachbarre-
gion bereichern die Arbeit der Kooperationspartner. 
Der Erfahrungsaustausch und das Behandeln von 
Projektideen bzw. von Trends im Tourismus fördert die 
gemeinsame grenzüberschreitende Qualifizierung der 
TourismusmitarbeiterInnen.

ARBEITSKREIS TOURISMUS
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ITALIEN

SCHWEIZ

ÖSTERREICH

Imst Stams

Nauders

Pfunds

Landeck

Samnaun

Ladis

Prad a. Stj. 

Reschen/Graun

Glurns Mals
Val Müstair

Scuol
Langtaufers

GRENZÜBERSCHREITENDER KLETTER-
STEIG BERGKASTEL UND BIWAK 
Entlang der Grenze wurde ein Klettersteig auf die 
2.912 m hohe Bergkastelspitze errichtet. Der Kletter-
steig verläuft dabei entlang des Grates, der auch die 
Staatsgrenze zwischen Österreich und Italien darstellt. 
Es wurden mehrere Notabstiege auf Vinschger Seite 
eingerichtet. Mit einer Schutzhütte in Form einer Bi-
wakschachtel, wo sich die beiden Klettersteige Gold-
weg und Familienklettersteig Bergkastel treffen, wurde 
eine weitere Attraktivierung des Sommertourismus im 
Grenzgebiet umgesetzt. 

RUND UM DEN RESCHENPASS 

Tourismus, Freizeitinfrastruktur, Wirtschaft, 
Innovation & Bildung

DIE PROJEKTTRÄGER:
Ferienregion Reschenpass – Gemeinde Graun – 
Verein Altfinstermünz – TVB Tirol West / Venet Berg- 
bahnen – Naturpark Kaunergrat – Ötztal Tourismus 
– Genossenschaft für Weiterbildung und Regional-
entwicklung – Gemeinde Ladis – Gemeinde Prad 
am Stilfserjoch – Imst Tourismus – VEK – Gemein-
de Nauders – Gemeinde Pfunds – Skigymnasium 
Stams (Verein des Skigymnasiums) / LP Sportschu-
le in Mals – Tourismus Engadin Scuol Samnaun Val 
Müstair (TESSVM)

Grenzüberschreitende Kooperationen wurden zu-
dem im Bereich Wirtschaft, Innovation und Bildung 
durchgeführt. Dem Thema Klimawandel wurde auf 
mehreren Ebenen begegnet. Beispiele dazu sind 
Klima-Workshops mit Schulen, grenzüberschrei-
tende Austauschtreffen im landwirtschaftlichen, 
forstwirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen 
Bereich und die Entwicklung von Pilotprojekten. DIE PROJEKTORTE:
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TERRA RAETICA UNTER STERNEN 
Der Sternenhimmel mit den Planeten, Sternenbildern 
und dem Mond ist ein Thema, das viele Menschen 
berührt und absolut im Trend der Zeit liegt. In Landeck 
wurden am Venet eine Sternwarte mit Teleskopen für 
den Tag- und Nachthimmel mit Gebäudehülle errich-
tet und im Vinschgau in Maseben wurden zwei mobile 
Teleskope für die Himmelbeobachtung installiert. Die 
gemeinsamen Schulungen für die SternenführerInnen 
und ein Folder mit den Highlights am Sternenhimmel 
stärkten die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
und den Erfahrungsaustausch. Mit der Aufstellung von 
Infotafeln und Holz-Liegen, mit Ferngläsern und Aus-
rüstungsmaterial für die SternenführerInnen, sind die 
zwei neuen Einrichtungen nun bestens für Führungen 
ausgestattet. Nicht zuletzt trägt das Projekt zur Attrak-
tivierung des Tourismus in der Region bei und stellt ein 
Alleinstellungsmerkmal in Tirol und im Vinschgau dar. 

STERNE 

WASSERERLEBNIS TERRA RAETICA 
In diesem Projekt wurde das Thema Wasser in den Mit-
telpunkt gestellt. Mit  Ladis und Prad am Stilfserjoch 
haben sich zwei Gemeinden gefunden, bei denen das 
Thema Wasser schon immer eine wichtige Rolle spielte: 
Sauerbrunn-Wasser, Lader Weiher und Wassererlebnis-
weg. In der Gemeinde Prad am Stilfserjoch gibt es das 
Aquaprad, die Prader Sand und Waale. In Prad wurde ein 
Wasserlehrpfad errichtet, der verschiedene bestehende 
Wasserattraktionen zusammenführt. In Ladis wurde ein 
Wasserparcour zum Thema Wasserkreislauf am Ende 
des Wasserlehrpfades neben 
dem Lader Weiher errichtet. 
Dazu gab es einen grenzüber-
schreitenden Austausch und 
Exkursionen sowie die Aufbe-
reitung der Wasserhighlights 
der Projektpartner.

WASSER 

LANGLAUF IN DER TERRA RAETICA
Mit einem gemeinsamen grenzüberschreitenden Kar-
tenverbund im Dreiländereck wurde in Richtung sanf-
ter Tourismus ein weiteres Projekt durchgeführt. Eine 

einheitliche Beschilderung 
sorgt für eine bessere Orien-
tierung der Langläufer und ist 
eine qualitative Verbesserung 
der Besucherlenkung. Durch 
Übersichtstafeln bei den Aus-
gangspunkten und grenzüber-
schreitender Ausbildung von 
LanglauflehrerInnen und Kont-
rolleurInnen im Austausch mit 
Skischulen, Langlaufshops 
und Verleih steht den Langlauf-
liebhaberInnen nun ein Rund-
um-Angebot zur Verfügung.

3-LÄNDER ENDUROTRAILS 
Neben der Zielgruppe der WandererInnen rücken Biker 

immer stärker in den Fokus. 
Nach einer ersten Studie wur-
den mehrere Trails rund um den 
Reschenpass gebaut. Dadurch 
konnte die Stärkung der Markt-
position und Steigerung der 
Wertschöpfung in der Sommer-
saison erreicht werden. 

DREILÄNDER 
TRAILRUNNING
Trailrunning liegt absolut im Trend der 
Zeit und die Gruppe der Aktiven in die-
ser Sportart nimmt ständig zu. Als ers-
ter Schritt dabei mitzuhalten wurde die 
Konzeption von Trailrunning-Strecken im 
Dreiländereck für die Erlebnisräume Re-
schenpass, Nauders, Engiadina Bassa, 
Kaunergrat, Oberes Gericht umgesetzt. 
Insgesamt werden rund 700 km Laufstre-
cke (inklusive eines 175 km langen Ultratrails) für die 
NutzerInnen aufbereitet. Eine digitale Aufbereitung 
der Streckenverläufe, die Entwicklung und grafische 
Ausarbeitung der Angebote und die Entwicklung ei-
ner Inwertsetzung dieses Angebotes wurden in einem 
zweiten Schritt durchgeführt. 

NATÜRLICHE RESSOURCE TRINKWASSER
Im Rahmen des Projektes wurde im Vinschgau die 
Kooperation bei der Trinkwasserversorgung von 
mehreren Gemeinden forciert. Die einheitliche Erhe-
bung aller Trinkwasserressourcen und Versorgungs-
anlagen in den Gemeinden sowie Bearbeitung und 
Aufbereitung der Daten bildeten die Basis für eine 
mögliche Zusammenarbeit. Mit Pilotgemeinden wur-
de ein Konzept für ein gemeinsames Management 
der Ressource Trinkwasser erstellt. Der grenzüber-
schreitende Erfahrungsaustausch mit der Gemeinde 
Pfunds und der Knowhow-Austausch über die lang-
jährige Erfahrung in den Tiroler Gemeinden mit dem 
Thema Trinkwasser sollte den eingeschlagenen Weg 
im Vinschgau bestärken.

... es beim Arbeitskreis Tourismus 15 Austauschtreffen 
mit 215 TeilnehmerInnen gab?
... bei der Qualifizierungsoffensive Tourismus 631 Mitar-
beiterInnen der Tourismusorganisationen bei Weiterbil-
dungsmaßnahmen teilnahmen?

WUSSTEN SIE, DASS ... 
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KLIMAWANDEL

WUSSTEN SIE, DASS ... 

KLIMAWANDEL TERRA RAETICA 
Die Herausforderungen des Klimawandels wurden 
auf mehreren Ebenen angegangen. Eine Koordina-
tionsstelle diente dabei als Ansprechpartner für alle 
Beteiligten, um das Thema Klimawandelanpassung 
noch sichtbarer zu machen. Flankierend dazu wurden 
Klima-Workshops für Schulen entwickelt und durch-
geführt, grenzüberschreitende Austauschtreffen in 
verschiedenen Bereichen organisiert, sowie Pilot-
projekte entwickelt und umgesetzt. In der Gemeinde 
Schluderns wurde ein Löschwasserteich am Sonnen-
berg reaktiviert, durch einen Trinkwasserspender für 
WandererInnen aufgewertet und ein grenzüberschrei-
tendes Austauschtreffen zu Bewässerungsthemen 
organisiert. Eine Besonderheit war eine gemeinsame 
grenzüberschreitende Feuerwehrübung am Kaun-
erberg mit der Feuerwehr Schludern bei dem es um 
die erhöhte Waldbrandgefahr durch den Klimawandel 
ging.

KLIMAFITTE AUFFORSTUNGEN 
Klimafitte Aufforstungen in der Terra Raetica mit ther-
mophilen Laubbäumen sind schon seit einigen Jahren 
das Gebot der Stunde. Ein systematisches Monito-

ring unterschiedlicher Auffor-
stungsstrategien, die durch die 
Effekte des Klimawandels zu-
künftig besonderen Schwie-
rigkeiten ausgesetzt sein wer-
den, wurde ins Leben gerufen. 
Zwei gemeinsame grenzüber-
schreitende Tagungen sowie 
Ergebnispräsentation mit allen 
Stakeholdern im Dreiländereck 
rundeten dieses wichtige The-
ma ab.

KLIMAFITTE TRADITIONELLE 
BEWÄSSERUNG

In der Terra Raetica spielen die traditionelle Bewäs-
serung mit Piezen, Weihern und Waalen eine wichtige 
Rolle. Bedingt durch den Klimawandel werden lange 
Trockenperioden immer häufiger und damit erhält die 
Bewässerung eine noch größere Bedeutung. Beim 
grenzüberschreitenden Austausch und bei Exkursionen 
zu verschiedenen Bewässerungssystemen wurden die 
Möglichkeiten und Herausforderungen von traditionel-
len und modernen Systemen diskutiert und abgewogen. 
Der Harbe Weiher am Kaunergrat wurde rekultiviert, um 
für die landwirtschaftliche Bewässerung wieder zur Ver-
fügung zu stehen. Damit wurde auch der naturkundliche 
Wert dieses Gewässers wieder hergestellt. 

BODENGESUNDHEIT UND
REGIONALE PRODUKTINNOVATIONEN 
Die Zusammenarbeit der zwei Landwirtschaftsschu-
len (Fürstenburg Bugeis-LLA Imst) in der Terra Raetica 
wurde weiter ausgebaut. Die Bodengesundheit in der 
Landwirtschaft bekommt einen immer wichtigeren Stel-
lenwert. Es geht um Ressourcenschonung, um mehr 
Bewusstsein für die Gesundheit des eigenen Bodens 
und um die Frage „Wie klimafit ist mein Boden?“. Die 
Herausforderungen des Klimawandels speziell in der 
Landwirtschaft bedingen  regionale Produktinnovation. 
Mit gemeinsamen grenzüberschreitenden Workshops 
zu den Themen Bodengesundheit und Kräuteranbau 
wurden in diesem Zusammenhang zukunftsweisende 
Schritte gesetzt. 

… zum Thema Bodengesundheit 8 Bodenkoffer ange-
schafft und in den landwirtschaftlichen Schulen Imst und 
Fürstenburg sowie verschiedenen Beratungsstellen zur 
Verfügung stehen?

©
 B

FI
 L

an
de

ck



ANZAHL DER PROJEKTE
89 Kleinprojekte (KP)
(37 Landeck / 25 Imst / 27 Vinschgau)
18 Mittelprojekte (MP)
(3 Imst / Vinschgau – 15 Landeck / Vinschgau)

4 Großprojekte (GP) im ITA-AT-Programm
1 Großprojekt (GP) im ITA-CH-Programm

Das EU-Kooperationsprogramm INTERREG VI-A 
Italien - Österreich 2021 -2027 wurde im Beschluss 
der Europäischen Kommission vom 16.06.2022 
angenommen. Die Terra Raetica ist eine der vier 
CLLD - Regionen entlang der italienisch-österrei-
chischen Grenze mit einer eigenen genehmigten 

1 GP

ITA-CH

4 GP

ITA-AT

18 MP 89 KP

INTERREG VI-A ITALIEN – ÖSTERREICH 2021-2027

PROJEKTIDEEN KÖNNEN AN FOLGENDE INSTITUTIONEN GERICHTET WERDEN
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Strategie und gehört zur Priorität 4 im Kooperations-
programm. Damit können im Dreiländereck wieder 
Projekte entwickelt, im INTERREG-Rat beschlos-
sen und umgesetzt werden. Die neue Terra Raeti-
ca Strategie orientiert sich an den Erfahrungen der 
vergangen Förderperiode und forciert nachhaltige 
Weiterentwicklung der Themenfelder in der Region.

PROJEKTVOLUMEN: 
89 Kleinprojekte mit 
2,5 Millionen Euro Projektvolumen
18 Mittelprojekte mit 
3,7 Millionen Euro Projektvolumen
Gesamt: 6,2  Millionen Euro Projektvolumen

Damit wurden EU-Fördermittel (EFRE) von
 3,7 Millionen Euro ausgelöst und standen in der 
Terra Raetica zur Verfügung

WIR SIND BEREITS IN DEN STARTLÖCHERN…

... sich über 3.000 Menschen 
bei Tagungen, Weiterbildungen und Exkursionen im 
Rahmen der 107 Klein- und Mittelprojekte aus-
tauschten?

... sich weitere 2.723 Menschen 
sich bei grenzüberschreitenden Arbeitskreistreffen, 
Interreg-Räten und Regionsforen trafen?

WUSSTEN SIE, DASS ... 
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